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Liebe Kinder 

Hier kommt das neue Güxli. 
In dieser Ausgabe gibt es viel 
über Musik, aber wir haben 
auch etwas für echte Schalke 
Fans. Es gibt Spannendes über 
Tiger und Welpen. Ausserdem 
kann man eine Lunge selber 
basteln. Wir haben einen 
Bericht über den Airbus A380 
und über Doping. Coole Witze 
dürfen natürlich auch nicht 
fehlen und ausserdem haben 
wir für euch Rätsel gezeichnet. 
Zum Dessert gibt es für 
Schleckmäuler feine Cookies.          

Viel Spass beim Lesen!
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Schulband THE WÄMS

 Wie seid ihr auf den Namen gekommen? 
Wir hatten ein paar Namen vorgeschlagen und abgestimmt. Sarah aus der 6. Klasse 
Gorgati hatte die Idee THE WÄMS (Wolfi, Ägerten, Mettlen). 

 Wie oft pro Woche habt ihr Bandprobe?
Einmal in der Woche am Dienstag in der 3 Lektion. Aber vor den Auftritten gibt es auch 
extra Proben.

 Welche Lieder spielt ihr?
Wir spielen Girls like you, Believer, Mission Impossible, While My Guitar Gently Weeps
und These Days. 

 Wie sucht ihr die Lieder aus?
Wir stimmen ab.

 Wie lange seid ihr schon in der Band?
Joël: 2-3 Jahre, Corinne: 1 Jahr, Linn: 2 Jahre, Norah: 1 Jahr.

 Mit welchen Instrumenten spielt ihr in der Band?
Joël spielt Schlagzeug, die anderen drei spielen Klavier.

 Wie kamt ihr zu eurem Instrument? 
Joël: Ich wollte Flöte spielen, aber nachher hatte ich keine Lust mehr und fing mit 
Schlagzeug an. Corinne: Ich hatte ein Klavier und habe dann angefangen. Linn: Mein 
Grossonkel spielte Klavier, daher wollte ich Klavier spielen. Norah: Mein Vater spielte 
Klavier und dann wollte ich auch.

 Seid ihr vor Auftritten sehr aufgeregt?
Ja.

Am 12.6. hatte die Schulband einen Auftritt im Mehrzwecksaal Ägerten. Wahrscheinlich warst du auch 
im Publikum dabei. Wir haben die Band kurz vor ihrem Auftritt interviewt.

Chiara, Joy, Florence 
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WELPENERZIEHUNG UND INTERVIEW MIT ROSMARIE LEUENBERGER

Wenn man möchte, dass der Hund später 
ziehen soll, zum Beispiel für die Jagd, dann 
ist ein Hundegeschirr besser.

Wenn man möchte, dass der Hund schön 
an der Leine laufen soll, würde ich 
empfehlen, ein Halsband zu nehmen. 

Ich  habe seit kurzem einen Hund und ich habe euch ein Interview, ein Rätsel und ein 
paar Tipps vorbereitet. VIEL SPASS!

WOW 
schöne 

Aussicht!

INTERVIEW MIT ROSMARIE LEUENBERGER
Züchterin meines Hundes

Wie viele Hunde haben Sie?
5 Hündinnen 

Wie lange sind Sie schon Hundezüchterin?
15 Jahre

Wie viele Würfe hatten Sie schon?
14 Würfe

Was ist die grösste Herausforderung?
Dass niemandem etwas passiert und die richtige Familie für die Welpen zu suchen.

Was ist am coolsten?
Zu sehen wie schnell die Welpen wachsen und die Besitzer auszusuchen.

Wie lange haben Sie schon Hunde?
31 Jahre

Welche Hunde züchten Sie?
Tibet Terrier

Hunderätsel
Was dürfen Hunde auf keinen Fall essen?

A. Gras
B. Süsses
C. Salziges
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Weisser Tiger

Gewicht: 240 bis 300 kg
Schulterhöhe: bis 1.05 m
Schwanzlänge:                   bis 1.00 m
Fortpflanzungszeit: im Frühjahr
Wurfgrösse: 2 - 5 Tigerbabys
Tragzeit: 100 - 110 Tage

Steckbrief

Ursprünglich 
stammen die weissen 
Tiger vom indischen 
Kontinent. Sie sind 
eine sehr seltene Art 
des Bengalischen 
Tigers *, dessen Fell 
eigentlich 
orangefarben ist. 

Weisse Tiger 
interessierten die 
Menschheit seit 
Jahrhunderten. Ihr Fell 
wurde viel bewundert. 
Sie wurden gejagt und 
gezüchtet. Der letzte 
Tiger wurde 1958 
erlegt. Heute  
existieren die Tiere nur 
noch im Zoo. 

* Der Bengalische Tiger 
sieht eigentlich aus wie 
ein ganz normaler Tiger. 

Weisse Tiger gibt es in Deutschland im 
Eschede Filmtierpark und im Zoo 
Aschersleben.

Tigerbabys sind bei der Geburt 
1kg – 1kg 400g schwer. 
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Rätsel
Waagrecht: 
1. Wie alt ist Nickless?
3. Wie viele Cookies gibt das Rezept auf Seite 18 etwa?
4. Woher stammen die weisse Tiger?
5. Was für ein Instrument spielten auf der neusten CD die Sunnemamis?
8. Wann wurde Schalke 04 gegründet?

Senkrecht:
2. Wie viele Franken haben sie insgesamt in der Sternenwoche 
gesammelt?
6. Über welches Flugzeug schreiben wir?
7. Was ist Doping?
9. Wie viele Hunde hat Rosmarie Leuenberger?
10. Ist die rechte oder die linke Lunge kleiner? 

AUSMALBILD

Lösungswort

Finde
die 12
Unter-
schiede
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Rätsel

Welche drei Streichhölzer müssen umgelegt 
werden, damit drei Quadrate liegen? 

Streichholzrätsel

Wie viele Dreiecke siehst du?

Hilf dem Esel zur Karotte. Es gibt 2 
Wege. Finde beide Wege.

Verbinde die Zahlen

Dreiecke

Nicolas, Cyrill, Chiara, Joy, Fabian
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Der Airbus A380 ist das grösste Passagierflugzeug auf der Welt. Wir zeigen euch 
hier das ganze Flugzeug von aussen und von innen.

AIRBUS A380

Das ist der A380 von aussen.
Hier sieht man die verschiedenen Klassen: 
First Class, Economy+, Business Class und 
Economy.



Das ist die Business Class. Im A380 kann man essen und schlafen. Es gibt auch kleine 
Fernseher an jedem Sitz. Es ist sehr gemütlich. 

Der A380 von innen

Das ist die 1st Class, dort kann man sehr gut essen. Man kann dort auch gut schlafen.

Seite 9

Grégoire und Fabian, 2. Klasse

In den Frühlingsferien bin ich nach 
Tahiti geflogen. Ich durfte Business 
Class reisen und es war cool. In der 
Lufthansa Business Class kann man 
liegen und es ist sehr bequem. Es war 
cool, weil man immer die Position 
ändern konnte. 
In der Swiss Tripple Boeing 777 kann 
man bestellen, was man zum Essen 
will. Es war lecker. 
Ich bin 3 Tage lang gereist. Ich habe 
auch Filme geschaut. 
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ATEM-MASCHINE

Du brauchst:
1 Petflasche
2 rote Ballons
1 Gummihandschuh
3 dünne Strohhalme
1 Schere
Abdeckklebeband

Ein Mensch 
atmet 

ungefähr 
7’000’000 

mal pro Jahr.

1. Schneide den unteren Teil 
der Flasche ab. Behalte den 
Flaschenverschluss!

2.  Schneide die drei Strohhalme 
in 10 cm lange Stücke. Das sollte die 
Luftröhren darstellen.

3. Jetzt musst du die Enden 
der beiden roten Ballons 
abschneiden. Der Rest sollte die 
Lungen darstellen.

4. Schiebe das Ende eines 
Strohhalms etwa 2 cm in einen Ballon. 
Wickle das Abdeckband fest um den 
Ballon und mache eine luftdichte 
Verbindung. Jetzt mit dem anderen 
Ballon und dem anderen Strohhalm 
wiederholen. Diese Strohhalme 
repräsentieren verzweigte Röhren, die 
Bronchien genannt werden.

5. Schneide einen Schlitz von 2 cm in die 
Mitte des dritten Strohhalms - der Luftröhre -, 
sodass er sich in 2 gleiche Teile öffnet. Mache 
das Selbe am anderen Ende, drehe den 
Strohhalm um 90 Grad und schneide ihn 
erneut ein, sodass sich dieses Ende in 4 
gleiche Teile verzweigt. Das ist der „Trachea-
Strohhalm“

6. Schiebe die beiden 
Strohhalme mit den beiden 
Ballons über die Enden der 
beiden Hälften des geteilten 
Strohhalms. Zum Schluss sichere 
sie mit Klebeband.

7. Nimm den Flaschenverschluss und 
schneide ein Loch in die Mitte, gerade 
so gross, dass ein Strohhalm hinein 
passt. Um Pannen zu vermeiden, 
kannst du den Verschluss in einen 
Klumpen Knete schieben.

8. Jetzt nimm die Enden des "Trachea-
Strohhalms" auf, das in 4 Teile geteilt wird. 
Halte die 4 Klappen zusammen und drücke sie 
durch das Loch im Flaschenverschluss. Sobald 
die Klappen durch das Loch sind, klappe sie 
nach unten, so dass sie an der Oberseite der 
Verschlusskappe anliegen.

Wundert ihr euch auch manchmal wie eine echte menschliche Lunge funktioniert? Dieses Projekt wird euch 
zeigen wie es ungefähr aussieht, wenn man  ein- und ausatmet. Viel Spass beim Basteln !!!
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Gewonnen bei der Sternenwoche

Wir sind beim Ideenwettbewerb der Kategorie Schulklassen in die Top 3 der Nominierten gekommen und haben gewonnen. 

Die Sternenwoche ist eine Sammelaktion, die jedes 
Jahr von der Unicef organisiert wird. Dieses Jahr 
haben wir für Bolivien Geld gesammelt. 

Unser Projekt war, dass wir einerseits zuhause WC 
putzten und dafür von den Eltern Geld bekamen. 
Das Geld legten wir ins Sammelböxli im 
Klassenzimmer. Man musste aber nicht unbedingt 
WC putzen. Wir haben auch noch Sponsoren 
gesucht, die uns für einen Sponsorenlauf einen 
Betrag pro Runde oder einen Pauschalbetrag 
gespendet haben. Insgesamt haben wir etwa 1400 
Franken gesammelt.

Marilyn, 5. Klasse Grimm

12. Dein Modell ist jetzt fertig! Um es einatmen zu 
lassen, ziehe am Ende des Gummihandschuhs. Zum 
Ausatmen lassen, drücke es wieder hoch.

11. Befestige den 
Gummihandschuh mit Klebeband.

10. Stülpe den Gummihandschuh über 
das Ende der Flasche. Dies stellt eine 
Muskelschicht dar, die Zwerchfell 
genannt wird.

9. prüfe ob der Strohhalm fest in 
das Loch passt. Verschliesse den 
Verschluss mit dem Klebeband dicht 
mit dem Flaschenverschluss, um zu 
verhindern, dass Luft durch winzige 
Lücken in die Flasche gelangt.

Deine linke 
Lunge ist 

kleiner als 
die rechte.
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Tolle Bücher für euch

Ich finde das Buch toll, weil sie einem Hund hinterher rennen. 
Globi hilft der Schweizergarde und fährt mit dem Papst 
Rollschuh. Er geht in ein Restaurant und will ein Eis. Er weiss 
aber nicht, was das auf Italienisch heisst. Dann bekommt er 
kein Eis. 

Grégoire, 2. Klasse

WARNUNG : Dieses Buch ist sehr dramatisch und 

bewirkt schlimme Träume. Trotzdem würde ich es für 

Jungs empfehlen und sehr abenteuerlichen Mädchen. Wie 

ihr vielleicht wisst, ist Harry Potter ein Zauberer und 

besucht die Hogwarts Schule in London. Dieses Jahr ist 

es aber vorbei. Er muss die fehlenden Horkruxe (Seelen) 

von Voldemort (Harrys Gegner) finden und sie zerstören, 

damit Voldemort dabei auch stirbt. Ob er das schaffen 

wird? Ich hoffe, ihr werdet das Buch lesen und dass es 

euch gefallen wird, so wie es mir gefallen hat !!!

Marilyn, 5. Klasse

Mir gefällt das Buch, weil es spannend ist und von Katzen handelt. 

Der Kater Sammy träumt, dass er eine Maus fangen will, aber er hört 

irgendein Geräusch. Er vergisst die Maus und konzentriert sich auf das 

Geräusch. Doch es ist plötzlich wieder verschwunden. Sammy sieht eine 

Gestalt. Er geht in den Wald, obwohl das eigentlich zu gefährlich ist. 

«Miauuuuuuuuuu! Angriiiiiiff!» Eine konische graue Katze greift Sammy 

plötzlich an. Die graue Katze  miaut: «Du bist ja gar kein Krieger aus einem 

anderen Clan!» Sammy  miaut zurück: «Clan? Was ist ein Clan?» 

So unterhalten sich die beiden, als plötzlich zwei andere Katzen auf der 

Lichtung stehen. Alle vier miauen sich böse an. Doch auf einmal fragt die 

Katze namens Blaustern: «Willst du bei unserem Donnerclan Mitglied 

werden?» Sammy verlangt Bedenkzeit. Als er am nächsten Morgen im 

Wald ist, wartet schon die zweite Katze namens Löwenherz auf ihn. 

Sammy und Löwenherz laufen ins Lager. Dort wird er auf den Namen 

«Feuerpfote» getauft. Irgendwann heisst er dann Feuerherz.

Ob er im Wald überlebt? Ob er jemals wieder seine anderen Freunde 

sehen wird?

Aileen, 4. Klasse
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Noch mehr tolle Bücher

Ich finde das Buch toll weil: Ich finde es ist sehr 
spannend. In der Geschichte geht es um Laura, 
die Besitzerin eines verzauberten Ponys namens 
Sternenschweif. Sie erleben ein grosses 
Zirkusabenteuer. Sie lernen einen Jungen kennen, 
der Paul heisst. In der Geschichte hatte Paul ein 
Geheimnis. Es ist einfach ein cooles Buch für 
Leute, die gerne Einhörner haben. 

Megan, 3. Klasse Kuhn

Von Benni Bärenstark gibt es ganz viele tolle 
Comics. Benni ist sehr, sehr stark. Er nimmt am 
Autorennen teil und rettet einen Italiener. Der 
Italiener rutscht auf der Strasse aus und stürzt ab.
Ich finde die Geschichte spannend, weil er immer 
die Menschen rettet.

Fabian, 2. Klasse Nägeli

Ein Junge hat Geburtstag. Er macht eine 
Polizeiparty. Der Junge spielt einen Räuber. Er 
klaut von sich selbst eine Wurst. Dann kommt die 
echte Polizei und denkt, er habe von jemand 
anderem geklaut. Dann kommt sein Hund und 
knurrt die Polizei an.
Mir gefällt die Geschichte, weil sie so lustig ist.

Nico, 1. Klasse Schneebeli

Redaktionsteam



Was macht eine Chorleiterin?
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1. Wie bist du auf den Namen Sunechind gekommen?
Das war ganz eine spontane Idee vor der ersten CD.

2. Wie lange bist du schon Chorleiterin?
Ich bin seit 12 Jahren Chorleiterin. Seit der ersten CD.

3. Wie viele CDs hast du schon komponiert ?  
Ich habe 9 CDs komponiert mit der neusten «Ich han dich so gern».

4. Wie viele Kinder gibt es im Chor? 
80 Kinder aufgeteilt auf 3 Chöre. Es hat Kinder im Alter von 5 bis 15 Jahren. 

5. Was war dein schönstes Erlebnis im Chor?
Das Schönste ist die Zusammenarbeit mit Kindern, mit den Kleinen und Grossen. Es macht Spass, ihnen 
die Freude an der Musik und dem Singen weiterzugeben. Ebenso berührt es mich, wenn das Publikum 

Emotionen zeigt und Freude hat. 

6. Wie kommen dir die Lieder in den Sinn? 
Ich habe immer 1000 Melodien im Kopf. Wenn ich Zeit habe, kann ich sie einfach aufschreiben. 

Manchmal passiert es auch spontan. Am besten geht’s, wenn Text und Melodie
gleichzeitig entstehen.

7. Wie kommst du auf die Namen der CDs?
Meistens ist der Titel der CD der Name des Titelsongs.

8. Wie lange braucht es, bis eine CD fertig ist?
Etwa ein Jahr. Zuerst muss ich komponieren, danach die Texte mit den Instrumenten

arrangieren, anschliessend mit dem Chor üben, im Tonstudio die Lieder aufnehmen, die CDs brennen 
lassen, und zuletzt noch das Cover und Notenheft dazu zeichnen lassen.    

9. Wie viele Konzerte hast du schon gegeben?
Über 100! Das ganze Sunechind-Projekt wäre übrigens nicht möglich ohne all die 

helfenden Hände, die vor und hinter der Bühne mithelfen. Es gibt auch Sponsoren,
die uns finanziell unterstützen.

10. Bist du aufgeregt an Konzerten?
Vorher ja, aber gerade beim ersten Lied tauche ich in die Musik ein und danach kann ich das ganze 

Konzert einfach geniessen.

Interview Mit
Gabriela bächinger 
Vom Sunechindchor

Gabriela und ihr Sohn Simon. Er spielt 
immer die Musik auf den CDs, 
zusammen mit anderen Musikern. Die 
Sunemamis, die bei der neusten CD 
auch mitsingen, spielten Xylophon.

Gabriela und Ando

Das bin ich mit sieben Jahren!
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NICKLESS
Nickless ist ein 23-jähriger Schweizer 
Musiker und heisst eigentlich Nicola 
Kneringer. Mit sieben Jahren begann 
er bereits Schlagzeug zu spielen, mit 
14 Jahren besuchte er zum ersten 
Mal ein Tonstudio mit seiner 
damaligen Teenieband «Klirrfaktor». 
Da war er noch als Schlagzeuger 
tätig. Erst mit 16 Jahren begann er 
seine eigenen Songs zu schreiben 
und diese auch zu singen.
Ich durfte ihn im März vor seinem 
Konzert in Jona interviewen.

Was ist dein Lieblingslied?
«Sucker» von den Jonas Brothers
Was ist dein grösster Traum?
Den Spass an der Musik zu behalten und gesund bleiben.
Wer ist dein Vorbild?
Chris Martin, der Sänger von Coldplay, Ryan Tedder von OneRepublic, Ed Sheeran und Jon 
Mayer.
Wie kamst du auf den Namen Nickless?
Ich war in London und da haben alle Nickless gesagt statt Nicola. Und so hab ich mich 
dann als Sänger Nickless genannt.  
Was war das Peinlichste in deiner Kariere?
Ich war an einem Konzert und habe vergessen, meine Gitarre aufzudrehen und auf der 
Bühne kam dann kein Ton raus.
Was ist das Beste an einem Musik-Video Dreh? 
Ich finde das Beste, unsere Ideen umzusetzen. 
Von deinen Liedern, die du selbst komponiert hast, welches ist dein Lieblingslied?
«Sailing back to your heart»
Was willst du noch erreichen?
Im Ausland spielen und dort auch berühmt werden.

Interview  mit  Nickless

Das ist 
mein 1. 
Album!

Das ist 
mein 2. 
Album!
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Doping im Sport

Was bedeutet Doping?
Das Wort Doping geht auf das englische Hauptwort 
dope zurück, was so viel bedeutet wie zähe Flüssigkeit, 
Narkosemittel oder aufpeitschendes Getränk. Heute 
versteht man darunter die Anwendung unerlaubter 
Substanzen und Verfahren zur Leistungssteigerung. Ein 
Sportler nimmt also bestimmte Medikamente oder 
Drogen ein, um seine Leistung zu verbessern. 

Warum dopen Sportler?
Doping ist schon ein altes Problem: bereits in den 1960er Jahren wurden aus Anlass von 
Todesfällen im Spitzensport bestimmte Dopingsubstanzen verboten. Aber warum nehmen 
Sportler eigentlich solche Medikamente ein? Folgende Fakten sind für das Verständnis von 
Doping wichtig: 
Profisportler verdienen ihren Lebensunterhalt mit dem Sport und mit den Werbeverträgen, 
die sie dadurch erhalten. Je besser sie in ihrer jeweiligen Sportart sind, umso mehr können 
sie also verdienen, oder anders gesagt: Wenn ihre Leistungen nachlassen, gehen die 
Einnahmen zurück, sie können also gar nicht mehr von ihrem Sport leben. Also dopen die 
Sportler, um im Wettkampf stärker zu sein.

Quelle: Was ist was

Womit wird gedopt?
Um besser zu sein als die Konkurrenz nutzen Sportler 
die unterschiedlichsten Substanzen. Stimulantien, also 
Aufputschmittel unterdrücken das natürliche Gefühl von 
Müdigkeit und Erschöpfung und bringen den Körper 
dazu, über seine Leistungsgrenze hinauszugehen. Das 
körpereigene Warnsystem wird sozusagen 
ausgeschaltet. Dabei besteht die Gefahr, dass der 
Sportler sich so sehr auspowert, dass sein Kreislauf 
völlig schlapp macht. Im Extremfall kann sogar der Tod. 
die Folge sein. 
Narkosemittel werden dort eingesetzt, wo Schmerz 
unterdrückt werden soll, zum Beispiel beim Boxen oder 
in Disziplinen in denen der Sportler ganz ruhig sein 
muss, zum Beispiel beim Schießen oder Golf spielen. Bei 
zu hohen Dosierungen kann es zu einem Ausfall des 
Atemzentrums und damit zum Tod kommen. 
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Schalke 04
Schalke ist ein Stadtteil von Gelsenkirchen. Der 
Fussballverein Schalke 04 wurde 1904 gegründet. 
Seine Farben sind blau-weiss. Ich bin ein Fan, weil  
meine Mutter früher in Deutschland gewohnt hat. Sie 
hat nämlich auch bei Schalke 04 gespielt. 

Das Heimstadion von Schalke 04 ist die 
Veltins-Arena und hat 62’271 Plätze.

Das Maskottchen heisst Erwin.

Das sind die verschiedenen Trikots.

Der Cheftrainer heisst Hubertus Jozef 
Margaretha „Huub“ Stevens. Er ist ein 
ehemaliger niederländischer Fussballspieler 
und -trainer. 

Erfolge: 
2011 Deutscher Pokalsieger (5:0 gegen den MSV  Duisburg)
Supercup-Sieger 2011:  (0:0 gegen Borussia  Dortmund)

Nico, 1. Klasse Schneebeli
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Double-Chocolate-Chip-Cookies

Zutaten:

• 170g brauner, feiner Zucker 

• 1 Beutel Vanillezucker 

• 150g Butter, weich

• 1 Ei

• 150g Haferflocken

• 130g Mehl

• 1 Messerspitze Backpulver

• 1 Prise Salz

• 140g dunkle Schokolade

Ergibt ca. 20 Stück

1. Backofen auf 160°C 
vorheizen. Beide 
Zuckersorten und Butter 
mit dem Mixer schaumig 
rühren. Ei dazugeben, 
weiterrühren.

2. Haferflocken, Mehl, 
Backpulver und Salz 
mischen. Schokolade 
hacken. Alles unter die 
Masse mischen.

3. Pro Cookie 1 EL Teig zu einer 
Kugel formen. Mit etwas Abstand 
auf ein mit Backpapier belegtes 
Blech legen. Leicht flach drücken.

4. Eine kleine Vertiefung in den Teig 
drücken. Mit je 1TL Nutella füllen. 
Cookies im Ofen 12-14 Minuten 
backen, bis die Ränder leicht braun 
sind. Herausnehmen und abkühlen 
lassen.
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Wasserwerkstatt im Kindergarten Bäumlisächer

Lösungen

Hunderätsel
B. Süsses, weil das giftig ist für Hunde.

Streichholzrätsel Kreuzworträtsel
1. 23 Jahre
2. 1400 Franken
3. 20 Stück
4. Indien
5. Xylophon
6. A380
7. Zähe Flüssigkeit
8. 1904
9. Fünf 
10. Linke
Lösungswort: Güxli

Was habt ihr alles gemacht?
Wir haben Boote gebaut, 
erforscht was sinkt und was 
schwimmt, Blasen und 
Wassertornados gemacht, mit 
den Wasserperlen gespielt 
und Farben gemischt.

Wie fanden die Kinder diese
Idee?
Wir fanden die Wasser-
werkstatt gut, weil es viele 
coole Sachen zum machen 
gab und wir viel entdecken 
konnten. Nur das Aufräumen 
und das Putzen fanden wir 
nicht immer so toll.

Im Kindergarten Bäumlisächer bei Frau Yilmaz konnten die Kinder über sechs Wochen ein Freispielangebot ausprobieren.

Wie habt ihr diese Blasen
auf dem Bild gemacht?
Wir haben flüssige Seife 
ins Wasser getan und 
dann mit Röhrli ins 
Wasser geblasen. So 
entstanden diese tollen 
Blasen-Berge.

Aus was bestehen diese
Böötchen?
Für unsere Boote hatten wir 
ganz verschiedene Materialien 
zur Verfügung: zerschnittene 
Schwimmnudeln, Korken, 
Holzstäbchen, Zahnstocher, 
Gummis, Styropor und 
Moosgummi.

Was habt ihr Neues gelernt?
"Ich habe gelernt, dass eine halbe Baumnussschale 
schwimmt, wenn man sie wie ein Boot aufs Wasser 
legt. Wenn aber Wasser hinein kommt, sinkt sie." 
(Nicolas)
"Ich habe gelernt, wie man aus Wasser und verschie-
denen Farben Gold mischen kann." (Nils Aurel)

24 Dreiecke sind es!

Redaktionsteam

12 Unterschiede: 
Auf der Insel sind es zwei!
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«24 trallalla, 24 trallalla, 24 trallalla!», sang ein 
Hofnarr auf einer Brücke. Kam ein Ritter vorbei 
und fragte: «Warum singst du denn die ganze Zeit 
24 trallalla?» Da sagte der Hofnarr: «Schau mal in 
den Fluss!» Der Ritter schaute in den Fluss und 
sagte: «Ich sehe nichts!» - «Ja, du musst halt 
tiefer schauen.» Der Ritter schaute tiefer und 
sagte wieder: «Ich sehe immer noch nichts.» 
«Noch tiefer», sagte der Hofnarr. Als der Ritter 
tiefer schaute, gab es ein lautes «Plumps» und 
der Ritter war im Wasser. «25 trallalla, 25 
trallalla, 25 trallalla!», sang jetzt der Hofnarr.

Endlich hat ein Pfarrer frei. Er geht auf einen 
Golfplatz. Kommt sein bester Freund Koko. Er 
fragt: «Willst du mit mir Golf spielen?» sagt der 
Pfarrer: «Ja gerne.» Als Koko dran ist, schiesst er 
einen Millimeter daneben. Er flucht: «Verdammt, 
daneben!» Und das geht immer so weiter bis der 
Priester sagt: «Du sollst nicht fluchen!!! Wenn du 
nochmal so fluchst, lässt Gott einen Blitz vom 
Himmel auf dich herunter!» 
Das nächste Mal bemüht sich Koko sehr. Aber er 
trifft wieder nicht. Er flucht wieder: «Verdammt, 
daneben!!» Da schiesst ein Blitz herunter. Er trifft 
den Pfarrer. Da klingt eine tiefe Stimme vom 
Himmel: «Verdammt, daneben.»

Was ist weiss und geht den Berg hinauf?

Ein Amerikaner, ein Franzose und ein Schweizer 
streiten sich, wer die schwierigste Sprache hat. 
Da sagt der Amerikaner: «Ach, da müssen wir gar 
nicht mehr diskutieren. Das ist meine, wir 
schreiben LIVE und sagen LAIF.» Sagt der 
Franzose: «Pah, wir sind es. Wir schreiben 
BORDEAUX und sagen BORDOO.» Sagt der 
Schweizer: «Jetzt seid mal ruhig. Wir schreiben 
WIE BITTE und sagen HÄÄÄÄÄ?.»

Eine Lawine, die Heimweh hat.
Spruch:

Lassen Sie sich von ihrer Fachperson 
verschlagen und fressen Sie die 

Packungsbeilage.

Ich hatte einen Traum, dass 
ich ein riesiges Brötchen ass. 
Als ich aufwachte, war mein 
Kissen weg.

Der Gast fragt den Ober: «Herr Ober in meiner 
Suppe schwimmt ein Hörgerät.» Ober: 
«Entschuldigung, was haben Sie gesagt?»

Zwei Kinder laufen an einem 
ausgetrockneten See vorbei. Sagt das eine 
zum anderen: ,,Kuck mal, der See ist 
weg!'' Sagt das andere Kind: ,,Das war 
bestimmt ein Seeräuber!"

Die Mutter möchte den Sohn wecken: "Du 
Paulchen, steh auf, du musst zur Schule."
Paulchen: «Bitte Mama, lass mich noch ein 
bisschen schlafen.»
Die Mutter: «Nein, es ist wirklich schon Zeit, steh 
bitte auf!»
Paulchen: «Ich will aber nicht. Die Kinder ärgern 
mich und die Lehrer nerven total!»
Mutter: «Schluss damit, steh endlich auf!»
Paulchen: «Ach Mama, sag mir mindestens zwei 
gute Gründe, warum ich zur doofen Schule 
muss.»
Mutter: «Erstens, du bist 45 Jahre alt und 
zweitens du bist der Schuldirektor!»

Was hat ein Ohr, kann aber nicht hören?

Das Nadelohr

GESCHENKE, 
DIE NICHT 
SO GUT 
ANKOMMEN.


